
Holz hat viele Eigenschaften und 
kommt im Außen- sowie im In-
nenbereich zum Einsatz. Je nach 

Verwendungszweck benötigt Holz verschie-
dene die Dauerhaftigkeit und die Schönheit 
schützende Maßnahmen. 

Im Außenbereich gilt: Bauteile, die direkt 
der Witterung ausgesetzt sind, sollten 
grundsätzlich besser geschützt werden als  
z. B. Dachuntersichten. Nadelhölzer müssen 
erst einmal imprägniert werden, um sie vor 
holzzerstörenden und holzverfärbenden Pil-
zen zu schützen. Dann wird die Beschich-
tung gewählt. Diese ist oftmals zusätzlich 
mit einem Filmschutz versehen. Der Film-
schutz verhindert den Bewuchs von Algen 
und Pilzen an der Oberfläche.

Bei Holz im Innenraum braucht es keine 
Imprägnierung und keinen Filmschutz. Hier 
ist bei Bedarf ein Lichtschutzmittel zu emp-
fehlen, das Vergilben, Nachdunkeln und 
Vergrauen minimiert. Das Lichtschutzmittel 
wird vor der eigentlichen Beschichtung auf-
getragen.

Eigenschaften von Holz Die Zuord-
nung von im Bausektor verwendetem Holz 
orientiert sich beispielsweise an der Maßhal-
tigkeit.
 Maßhaltiges Holz: Wie der Name schon 
sagt: Das ist Holz, das Maß hält, also sich 
auch über längere Zeit nicht verzieht. Es 
handelt sich im Allgemeinen um Fenster 
und Türen. Diese Bauteile müssen auch bei 
Kälte und Wärme maßhaltig bleiben, damit 
sie sich weiterhin öffnen und schließen las-
sen. Hier kann man eine filmbildende Be-
schichtung wählen, wie einen Lack oder ei-
ne Dickschichtlasur. Außerdem ist auf die 

Dauerhafter 
Schutz fürs 
Holz

Beim optimalen Wetterschutz schützt die Lasur 
das Holz in der Außenanwendung zuverlässig und 

umweltschonend. Zusammen mit darauf abge-
stimmten Holzimprägnierungen entsteht ein jeweils 

optimaler umweltfreundlicher Holz-Rundumschutz

Blockfestigkeit der Beschichtung zu achten 
– damit Fenster und Türen nicht an den 
Kontaktflächen verkleben.
 Begrenzt maßhaltiges Holz: Hier geht es 
um Holz, das sich geringfügig dehnt und 
schwindet. Beispiele sind Holzfassaden und 
Dachuntersichten. Eine mittelschichtige La-
sur oder eine Holzfarbe sind hier die beste 
Wahl.
 Nicht maßhaltiges Holz: Das Holz hat viel 
Spielraum, darf sich viel ausdehnen und 
wieder zusammenziehen. Ein Gartenzaun ist 
hier ein Beispiel. Bei nicht maßhaltigem Holz 
kommen dünnschichtige Lasuren oder Öle 
zum Einsatz, da (nur) diese jede Bewegung 
des Holzes mitmachen.

Richtige Beschichtung wählen Stim-
men Sie den Holzschutz genau auf die oben 
genannten Anforderungen und Eigenschaf-
ten ab, denen das Holz gewachsen sein muss: 
 Öle: Einmal Öl, immer Öl. Das Öl dringt tief 
in das Holz ein und pflegt es so. Deswegen 
sollte geöltes Holz auch immer wieder geölt 
werden, ein Lack oder eine Lasur würde zu 
Haftungsproblemen führen, auch noch 
nach Jahren. Man sollte darauf achten, das 
Öl in mehreren dünnen Schichten aufzutra-
gen. Es dürfen sich keine Pfützen bilden.
 Lasuren: Sie erhalten die natürliche Op-
tik des Holzes und schützen es durch einen 
UV-Filter vor Vergrauung. Es gibt dick-, mit-
tel- und dünnschichtige Lasuren, so ist für 
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  HOLZSCHUTZ  Öle, La-
suren, Lacke und Farben: Mit 
der richtigen Beschichtung 
bleibt Holz langfristig schön 
und funktionsfähig. Wer die 
Fehlerquellen kennt, wählt 
das richtige Material. Caro-
lin Matheis, Anwendungs-
technikerin bei Südwest 
Lacke + Farben, nennt die 
Stolperfallen – und wie sie 
zu umgehen sind.



abgeschliffen werden. Um vergrautes Holz 
wieder sauber zu bekommen, gibt es spezi-
elle Entgrauer, die das Holz reinigen und 
wieder aufhellen. So kann auch vergrautes 
Holz wieder ein Öl oder eine Lasur erhalten.

Werkzeugwahl und Arbeitssicher-
heit Öle und dünnschichtige Lasuren 
sollten nur mit dem Pinsel oder einer Bürste 
verarbeitet werden – nur so ist sicherzustel-
len, dass die Beschichtung gut in das Holz 
eindringt und auch nicht zu viel aufgetragen 
wird. Lasuren und Lacke können auch im 
Spritzverfahren appliziert werden. Die Ge-
räte- und Düsenempfehlungen sind in der 
Regel in den Technischen Merkblättern der 
Hersteller hinterlegt.

Bei der Verarbeitung der Produkte steht 
die Gesundheit des Facharbeiters an erster 
Stelle. Bei der Applikation von Beschich-
tungsstoffen und schon bei der Vorberei-
tung sind Persönliche Schutzausrüstung 
(PSA) wie Handschuhe, Mundschutz, 
Schutzbrille (bei Spritzverfahren) etc. zu tra-
gen. Vor der Arbeit sollten daher immer 
auch die Technischen Merkblätter gründlich 
gelesen werden.

Erhaltungsabstände einhalten 
Wenn Schutzanstriche nicht rechtzeitig er-
neuert werden, übersteigen die Folgekosten 
schnell die Instandhaltungskosten – da das 
Holz Schaden nehmen kann. Das gilt insbe-
sondere für Lasuren und Öle im Außenbe-
reich: Bei diesen Beschichtungen baut sich 
die Schutzwirkung mit der Zeit ab. Das Holz 
braucht regelmäßig einen Folgeanstrich, 
zum Teil jährlich. Die Hersteller geben hierzu 
klare Empfehlungen.� Carolin Matheis

jede Anforderung gleich die richtige Lasur 
gefunden.
 Lacke und Holzfarben: Soll es ein de-
ckender Anstrich sein oder ist das Holz noch 
tragfähig, aber unansehnlich, kann das Holz 
deckend beschichtet werden. Das gilt für 
maßhaltige und begrenzt maßhaltige Holz-
bauteile, da der Lack oder die Holzfarbe ei-
nen Film bilden, der bei nicht maßhaltigen 
Holzbauteilen zu Rissen führen würde.

Soll unansehnliches Holz wieder mit ei-
ner Lasur versehen werden, so ist dafür die 
Maserier-Technik ein guter Weg. Dazu wird 
im ersten Schritt ein pigmentierter Sperr-
grund (Lack) aufgetragen. Dieser hellt die 
Oberfläche auf und egalisiert sie. Danach 
folgt in ein bis zwei Schritten der Auftrag ei-
ner Lasur in Maserrichtung. Weil der Sperr-
grund sehr dünn ist, bleibt die Struktur des 
Holzes gut sichtbar und die Lasur lässt das 
Holz wieder natürlich erscheinen.

Den Untergrund fachmännisch 
vorbereiten Wie für jeden zu beschich-
tenden Untergrund gilt auch für Holz, dass 
der Untergrund sauber, trocken und trag-
fähig ist.
 Sauber: Keine losen Rückstände von an-
deren Beschichtungen, staub- und fettfrei. 
Harze müssen vor der Beschichtung ent-
fernt werden, sonst verursachen sie Haf-
tungs- und Trocknungsprobleme.
 Trocken: Bei zu hoher Holzfeuchte dringen 
beispielsweise Öle nicht tief genug ins Holz 
ein, Lacke haften nicht ausreichend auf der 
Oberfläche. Tipp: Vorab mit einem Holzfeuch-
temessgeräte die Holzfeuchte bestimmen.
 Tragfähig: Die alte Beschichtung sollte 
auf Haftung geprüft werden. Nicht tragfä-
higes Holz muss bis auf das tragfähige Holz 
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»Stimmen 
Sie den Holzschutz genau 
auf die Anforderungen 
und Eigenschaften ab, 
denen das Holz gewach-
sen sein muss.«

Carolin Matheis 
Anwendungstech-

nikerin und Maler-
meisterin bei Süd-
west Lacke + Farben

Ein Universal-Lack für Fensterrahmen und weitere An-
wendungen: Der Venti Plus von Südwest mit UV-Plus-

Technologie schütz Außenbauteile lang und zuverlässig 
vor der Witterung, ohne auszubleichen. Er eignet sich 

dabei nicht nur für Holz, sondern auch für PVC
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